
Bestellung, Lagerung, Zusammen- 
stellung, Verabreichung und Doku-
mentation: Das Medikamentenma-
nagement in deutschen Kranken-
häusern kostet das Personal im 
Schnitt mehr als zwei Stunden pro 
Schicht. Die manuelle Arzneimittel-
verwaltung bindet nicht nur im-
mense Ressourcen bei den sowieso 
schon stark beanspruchten Fachkräf-
ten, sie kann auch zu Fehlmedikatio-
nen führen. Über fünf Prozent der 
Patientinnen und Patienten erhalten 
ein falsches Medikament mit stellen-
weise gravierenden Folgen. Denn 
jedes Jahr lassen sich hierzulande 
30.000 Todesfälle auf Fehlmedika-
tionen in Krankenhäusern zurück-
führen. Die Lösung für eine sicherere 
Medikamentenversorgung und die 
Entlastung des Klinikpersonals liegt 
in der Digitalisierung und Automati-
sierung im Gesundheitswesen.

Elektronische Medikamentenschrän-
ke, wie die XT Cabinets des Herstel-
lers Omnicell, können maßgeblich 
zur Steigerung der Patientensicher-
heit und der Wirtschaftlichkeit in 
Kliniken beitragen. Der Einsatz 
des automatisierten Systems von 
Omnicell im Klinikalltag verbessert 
die Medikamentenanwendung und 
stellt die patientenbezogene Doku-
mentation und damit eine lücken-
lose Nachvollziehbarkeit sicher. Die 
XT Cabinets reduzieren außerdem 
Verluste und Entwendungen auf der 
einen Seite und administrative, logis-
tische und pflegeferne Aufgaben auf 
der anderen Seite. Krankenhäuser 
können den Personalaufwand für 
die Medikamentenversorgung dank 
der XT Cabinets um 50 Prozent sen-
ken und so in Zeiten des Fachkräfte-
mangels den vielerorts herrschen-
den Personalengpass entschärfen.

Mit seinen XT Cabinets will Omnicell 
weltweit für mehr Sicherheit bei 
der Medikamentenversorgung in 
Kliniken sorgen und gleichzeitig das 
Pflegepersonal, das dringend für 
die Betreuung der Patientinnen und 
Patienten gebraucht wird, entlasten. 
Zum 1. August 2023 machte das zu-
ständige Bundesinstitut für Arznei-
mittel und Medizinprodukte (BfArM) 
den Weg dafür frei. Eine notwendige 
Richtlinienänderung über die Maß-
nahmen zur Sicherung von Betäu-
bungsmittelvorräten erlaubt es nun, 
elektronisch gesteuerte Medikati-
onssysteme auch für Betäubungs-
mittel einzusetzen. Diese durften 
bislang nur in Wertschutzschränken 
bzw. Safes aufbewahrt werden, die 
jedoch keine Möglichkeit der digita-
len Dokumentation bieten.  

Die XT Cabinets von Omnicell 
erfüllen die hohen Sicherheitsan-
forderungen, die das BfArM für die 
Sicherung von Betäubungsmitteln 
festgelegt hat und ermöglichen ein 
effizientes Medikationsmanagement.

Omnicell ist Mitglied des Bundes-
verbandes der Arzneimittel-Her-
steller (BAH) und kann auf 30 Jahre 
Erfahrung im Markt zurückblicken. 
Das Unternehmen mit den Standor-
ten Bochum, Darmstadt und Essen 
betreibt heute weltweit Medikamen-
tenmanagement-Systeme in über 
5.000 Krankenhäusern. 

Weitere Informationen zu Omnicell 
und seinen Automatisierungslösun-
gen in Krankenhäusern unter:  
www.omnicell.de/krankenhaus

Medikamentenmanagement- 
Automatisierung mit XT Cabinets von Omnicell

Patientensicherheit und Wirtschaftlichkeit in 
Krankenhäusern optimieren:


